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hielt im Beiſein der er dirömiſche Garniſon eine Revue ab hierauf begaben ſich die
Herrſchaften nach dem Quirinal zurück und erſchienen ſpäter

infolge der unaufhörlichen enthuſiaſtiſchen Zurufe der dicht ge
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nJahrestags des Todes Kaiſer Alexander II ein Trauer
gottesdienſt ſtatt welchem außer dem ruſſiſchen Botſchafter

Oubril und dem Botſchaftsperſonale der Oberſtkämmerer
Graf v Crenneville der Miniſter des Auswärtigen Graf
Kalnoky der deutſche Botſchafter Prinz Reuß und andere
Vertreter des diplomatiſchen Corps beiwohnten Aus Peſt
wird gemeldet daß das unga riſche Unterhaus die Petro
ſeumſteuerVorlage mit 149 gegen 95 Stimmen als Baſis

ür 2Montog der Miniſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers die

Einberufung der Delegationen nach Wien nach den Oſterfeier

die Specialdebatte angenommen und daß ferner am

tagen beſchloſſen habe Aus Kattaro wird berichtet daß
Montenegro angeblich um einen ſtarken Grenzkordon zu
iehen die Wehrpflichtigen einberuft Der Miniſterreſident

berſt v Thömmel unterhält wie weiter berichtet wird ſeit
zwei Tagen telegraphiſchen Verkehr mit Wien und der Serdar
Plamenge iſt in einer Specialmiſſion des Fürſten Nikita
dorthin abgereiſt ßAm Dienstag erhielt der König von Jtalien anläßlich
ſeines Geburtstagsfeſtes von ſämmtlichen Souveränen und den
Chefs ihrer en Glückwunſchtelegramme Der König

önigin und des Kronprinzen über die

drängten Volksmenge auf dem Balkon Die Stadt war aufdas glänzendſte hin Jn den Provinzen wurde der
ebenfalls feſtlich begangenTah Das pariſer Journal officiel veröffentlicht die Er

nennung Andrieux s zum Botſchafter in Madrid Der König
von Spanien der zuerſt mit der Wahl des ehemaligen Polizei
präfecten durchaus nicht einverſtanden war und namentlich an
dem Umſtand Anſtoß nahm daß Herr Andrieux der perſön
liche Vollſtrecker der Decrete gegen die geiſtlichen Orden ge

weſen iſt ſcheint alſo doch endlich nachgegeben zu haben
Der von den egyptiſchen General Controleuren erſtattete

Jahresbericht conſtatirt eine fortſchreitende Beſſerung der
Finanzlage Egyptens während der letzten beiden Jahre lehnt
es aber ab eine Anſicht darüber auszuſprechen welche Folgen
das gegenwärtige e ehe eventuell haben könnte
oder bis zu welchem Punkte dieſes Regierungsſyſtem diejenigen
Garantien verletze welche zugeſtanden wurden um die Gläu
biger Egyptens für die ihnen durch das Liquidationsgeſetz
auferlegten Opfer zu entſchädigen a einem Telegramm
der Frankf Ztg ergibt dieſer Jahresbericht für das Jahr 1881
eine Vermehrung der Einnahmen um 592,422 Pfd Sterl und
eine Verminderung der Ausgaben um 631,150 Pfd Sterl

Ueber die Feierlichkeiten am Todestage des ruſſiſchen
Kaiſers liegen jetzt officielle telegraphiſche Meldungen vor

Jn ſämmtlichen Petersburger Kirchen fand Gottesdienſt ſtatt
zu der Feſtungskirche wurde ausſchließlich für die kaiſerliche
Familie um 11 Uhr a eine Seelenmeſſe abgehalten
Der Kaiſer und die Kaiſerin kamen in offener Equipage vom
Winterpalais Nach beendigter T verweilten dieſelben
knieend lange Zeit im Gebet am Grabe des Vaters und be
gaben ſich ſodann in derſelben Equipage in welcher ſie ge
kommen mit der kaiſerlichen Familie und dem Gefolge zur
Sühnecapelle am Katharinenkanal woſelbſt abermals eine
Meſſe unter Theilnahme der Generalität der Behörden der

gehalten welcher die Mitglieder des diplomatiſ hen Corps die
Generalität die Officiercorps die Behörden und zahlreiche
Vertreter aus allen Kreiſen der Bevölkerung beiwohnten Jn der
Kirche des Preobaſchenski ſchen Garderegiments waren vor dem
Altar ein zum Gedächtniß der Errettung des verewigten Kaiſers

r des Attentats in Paris geſtiftetes Heiligenbild
arunter ein aus gleichem Anlaſſe von den Offizieren der Garde

gewidmetes Evangelium ferner vor dem Bilde eine Stiftung
des regierenden Kaiſers beſtehend aus Leuchtern mit 63 der
ger der Lebensjahre des verſtorbenen Kaiſers entſprechenden

erzen ein Bild des heiligen Alexander Newsky und der Säbel
ausgeſtellt welchen Kaiſer Alexander II im Augenblicke des
Attentats getragen hatte Die Gräber des Kaiſers und der
Kaiſerin waren mit Blumen und Kränzen welche darauf nieder
gelegt wurden Rldig bedeckt am Kopfende der Sarkophage
lagen die Kaiſerkronen das Jnnere der hre war erleuchtet
Sowohl in der Feſtungskirche wie in der Sühnekapelle wurden
die Meſſen bis zum ſpäten Abend fortgeſetzt die Sühnekapelle

d bis in die Nacht hinein von großen Volksmaſſen um
anden

Jrgend ein Manifeſt des Kaiſers Alexander III anläßlich
des Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung iſt bis zur Stundenicht bekannt geworden Man erwartete für vieſen Tag die

Begnadigung der zehn zum Tode verurtheilten Nihiliſten d h
die Verwandlung der Todesſtrafe in Zwangsarbeit die Be
ſtätigung der Landſchaftsbanken für den bäuerlichen Credit
und die u verſchiedener in Polen ſeit der letzten
Revolution beibehaltenen Zwangsmaßregeln als beſonderen
kaiſerlichen Gnadenakt Das Verbot betreffend den Einzeln
verkauf des Golos hat der Miniſter des Jnnern wieder
aufgehoben

Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel hat der Pforte
eine Note zugeſtellt in welcher es heißt

Am 13 März ſoll der Adminiſtrativrath ins Leben treten
welcher mit der Vertretung der Bondholders bei der Pforte
und mit der Führung der denſelben durch die abgeſchloſſene
Convention zuerkannten Einnahmen betraut iſt Die ruſſiſchen
Delegirten haben der türkiſchen Regiernng beſtändig die That
ſache vor Augen geſtellt daß gewiſſe Artikel der erwähnten
Convention Beſtimmungen enthalten welche den vom berliner
Congreſſe ſanctionirten Grundſätzen widerſtreiten und demgemäß
die Jntereſſen Rußlands ſchädigen Die ruſſiſche Regierung
kann über dieſe offenbare Verletzung ihrer feierlich
anerkannten Rechte nicht hinweggehen es ſei denn
daß ihre Intereſſen gewahrt werden Anderſeits hat diePforte beſtändig Zuſicherungen ertheilt daß die ruſ
ſiſchen Jntereſſen durch Zuweiſung von eben ſo ſoliden
Zahlungsgarantien für die Kriegsentſchädigung gewahrt werden
ſollten als den Bondholders gewährt wurden Die ruſſiſchen
Delegirten bezweifeln nicht die Abſicht der Pforte den ihnen
egenüber eingegangenen Verbindlichkeiten nachzukommen JnKbetracht jedoch daß die ruſſiſchen Delegirten über die defini

tive Entſcheidung in Betreff des Garantiepunktes noch im
Unklaren ſind und noch gewiſſe andere Punkte geregelt wer
den müſſen andererſeits in Erwägung des Umſtandes daß die
Conſtituirung des Adminiſtrativrathes der Bondholders bevor
ſteht glauben die ruſſiſchen Delegirten formell die Rechte ihrer
Regierung wahren zu ſollen rückſichtlich jener Einnahmen der
Türkei welche nicht früher auf dem Berliner Congreſſe hypo
thekirt wurden und welche den Bondholders durch die mit den
ſelben abgeſchloſſene Convention zugewieſen erſcheinen Gleich
zeitig behalten ſie ſich vor dieſe Erklärung den betheiligten
Parteien übermitteln zu laſſen
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Vertreter der Stadt und im Beiſein einer aus den LeibPolitiſche Ueberſicht cpagneß e e gen Pawlowſen Garde Deutſches Reich
regiments beſtehenden Ehrenwache ſtattfand Um r nach 4 März i ſi NachJn Wien fand in der ruſſiſchen Capelle anläßlich des mittogs wurde in der Feſtungskirche nochmals eine Meſſe ab Berlin 14 März Der Kaiſer begab ſich geſtern Nach

mittag 21 Uhr mittels Extrazuges nach Potsdam bez bis
zur Station Neubabelsberg und demnächſt von dort zu Wagen
nach Schloß Babelsberg wo derſelbe die neuen Anlagen in
Augenſchein nahm Von Schloß Babelsberg aus fuhr der
Kaiſer nach dem Potsdamer Stadtſchloſſe zum Prinzen und
der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen wo inzwiſchen auch die
Kaiſerin eingetroffen war Die Majeſtäten kehrten nach Auf
hebung der Tafel abends 68 Uhr nach Berlin zurück Den
Abend verlebten die Herrſchaften anläßlich des Todestages
Kaiſers Alexander II von Rußland in ſtiller Zurückgezogen
heit Heute Vormittag hörte der Kaiſer die üblichen Vor
träge und nahm hierauf die perſönlichen Meldungen des
Gouverneurs des hieſigen Jnvalidenhauſes Generals v Ollech
welcher ſich geſund meldete und mehrerer höherer Officiere
entgegen Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem Staats
miniſter v Stoſch und dem Generallieutenant v Albedyll und
unternahm hierauf eine Spazierfahrt Der Kronprinz
empfing geſtern Vormittag den Staatsminiſter v Stoſch
Nachmittags ertheilte der Kronprinz den Conſiſtorialräthen
König und Riſch aus Speyer Audienzen Prinz Georgvon Sach en wird ebenfalls zur Feier des Geburtstages des

Kaiſers am 21 März hier eintreffen Die verwittwete
ſenkeh Wilhelm von Mecklenburg Schwerin iſt
eute früh aus Schwerin nach Berlin zurückgekehrt und im

königl Schloſſe abgeſtiegen Heute Vormittag wohnte dieſelbe
der Eröffnung des Bazars zum Beſten des Diakoniſſen
Mutterhauſes zu Kaiſerswerth a/Rh im gräfl Redernſchen
Palais Unter den Linden 1 bei wo auch der Kronprinz an
weſend war

Geſtern Nachmittag fand beim Reichskanzler ein kleineres
Diner ſtatt zu dem auch der elſaß lothringiſche Unterſtaats
ſecretär Dr v Mayr der als Regierungscommiſſar die Tabak
monopolfrage im r vertritt geladen warHerr v Mahyr reiſte geſtern Abend nach Straßburg zurück wo
hin ſich der andere Commiſſar Regierangsrath Dr Roller bereits
geſtern begeben Beide Herren werden am nächſten Montag
wieder in Berlin eintreffen weil dann die Tabakmonopolvorlage

Trrathung ins Plenum des Volkswirthſchaftsrathes zurück
gelangt

Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiger Dienstag Sitzung
die Berathung des Cultusetats fort Nach einer Dedatte
wiſchen dem Cultusminiſter v Goßler und dem Abg Windt
orſt der ſich ſehr lebhaft des polniſchen Clerus annahm kam

bei dem Titel Katholiſche Biſchöfe die Altkatholikenfrage
zur Sprache Das Capitel der ProvinzialSchulcollegien führte
z einer Discuſſion über Gehaltserhöhung der Gymna
ial und Realſchullehrer und am Schluſſe folgte eine ſehr

umſtändliche Kritik der Univerſitätszuſtände ſeitens der
Abgg Reichenſperger und Windthorſt Ausführlicher Bericht
folgt in einer der Beilagen

bd Die nationalliberalen Mitglieder der Eiſen bahn Com
miſſion haben auf Grund eines Fractionsbeſchluſſes beantragt
daß zur Erhöhung der Eiſenbahntarife die Genehmigung des
Landtages nothwendig ſei und daß für den Fall der Annahme
des Landeseiſenbahnrathes die Beſtimmung geſtrichen werde nach
welcher Mitglieder des Landtages demſelben angehören ſollen

bd Der Ausſchuß des Volks wirthſchaftsraths er
ledigte heute die Specialberathung über die Novelle zur Gewerbe
ordnung und nahm dieſelbe ſchließlich an Dann berichtete

e h JJ JSJZS T TgÄ Ö S S T T T T TSchloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Das heiſere Lachen Dutours erſcholl ſo plötzlich und ſo
r daß der Kellner aus ſeinem Halbſchlummer er

ſchreckt emporfuhr
Sie wollen mir drohen, ziſchte der Jntendant glauben

Sie denn wirklich daß die Comteſſe Jhren Lügen Gehör
ſchenken würde Wie Sie damals ſchon auf beiden Schultern
trugen ſo thun Sie auch jetzt Sie dienen dem Chevalier
und verrathen ihn zugleich ßKümmern Sie e nicht um das was ich thue, erwiderte
Donner ſpöttiſch während er ſein Glas erhob um die goldi
ſchimmernde Farbe des Weines prüfend zu betrachten
werde der Comteſſe beweiſen daß ich ihr keine Lügen auf
binde laſſen Sie das nur meine Sache ſein Wollen Sie
nun meine Bedingungen hören

Wozu Wenn Sie Geld erpreſſen wollen müſſen Sie
ſich an Andere wenden die dümmer ſind als ich Ich habe
jenes Document nicht der Herr Chevalier befindet ſich im
Jrrthume wenn er glaubt daß ich es ihm angeboten hätte
Jch habe nur die Vermuthung ausgeſprochen daß es in der
letzten Stunde T aufgefunden werden könne und wollen Sie
wiſſen weshalb ich dies that Einzig und allein um zu er
forſchen ob der Herr Chevalier jenes Document beſitzt oder
von der Vernichtung deſſelben überzeugt iſt Sie mögendaraus entnehmen daß ich im Intereſſe der Comteſſe handelte

und daß es mir nicht ſchwer fallen würde Jhren Verleum
dungen entgegenzutreten Und greifen Sie mich an ſo drehe
ich den Spieß um und klage Sie des Raubes an Ich glaube
nicht zu irren wenn ich die Vermuthung ausſpreche daß Sie
als das Werkzeug des vor einigen Tagen die
Laſſette der Comteſſe geſtohlen haben und daß Sie deshalb

edenken tragen mich im Hotel Royal t
Wenn Sie das glauben ſo bin ich bereit Sie augenblick

lich ins Hotel zu begleiten, erwiderte der Ägent mit geringſchätzendem Achſelzucken Mein Gewiſſen iſt rein i kann
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Jedem frei ins Auge ſehen Sie aber mögen beherzigen daß
man Niemand hinter der Thüre ſucht wenn man nicht ſelbſt
dahinter geſtanden hat Geben Sie ſich an nicht der Hoff
nung hin mich einſchüchtern zu können ſo groß auch das
Vertrauen der Comteſſe auf Sie ſein mag ich habe die
Macht es zu erſchüttern Was ich in jener Mordnacht ge
e habe das werden Sie nicht wegleugnen können und
i gtse ſchon dafür daß die Comteſſe mir Glauben ſchenken
muß

Dutour ſchob das volle Glas das er noch nicht berührt
hatte zurück und zündete eine Cigarre an

Was Sie in jener Nacht geſehen haben wollen oder wirk
lich geſehen haben kann ich nicht wiſſen, ſagte er achſel
zuckend ich zerbreche mir auch nicht den Kopf darüber das
aber weiß ich daß Sie ein gefährlicher zu allen ſchlimmen
Thaten fähiger Menſch ſind Jch fürchte Jhre Drohungen
nicht klagen Sie mich an wenn es Jhnen Vergnügen macht
ich werde die Anklage auf Sie und Jhren Bundesgenoſſen
zurückſchleudern

Hermann Donner nagte mit wachſendem Aerger an der
Unterlippe er hatte ſich eine andere Wirkung ſeiner Drohung
verſprochen an dieſem kaltblütigen Trotz ſchienen ſeine Pläne
ſcheitern zu ſollen

Sie wollen alſo meine Bedingungen nicht hören
fragte er

Wenn Sie ſo großes Verlangen darnach tragen ſie mir
mitzutheilen ſo mögen Sie es meinetwegen thun es kann

hin ſchaden wenn ich über Jhre Abſichten genau unter
richtet bin

Gewiß nicht, ſpottete Donner während er ſein Glas
füllte und dabei einen lauernden Blick auf den gähnenden
Kellner warf Sie werden wohl n meine Worte Jhrem
Gedächtniſſe einzuprägen und ſpäteſtens bis morgen Mittag
einen Entſchluß zu faſſen Was ich in jener Nacht geſehen
u wiſſen Sie ſo genau wie ich und daß ich von der

enntniß dieſer Thatſache bisher keinen Gebrauch gemacht
abe darf Sie nicht beruhigen i fand eben keine Gelegen
eit dazu und kein perſönliches Jntereſſe dabei Jch habe
ie immer für einen Heuchler gehalten in jener Nacht

wurde es mir klar daß Sie aus triftigen Gründen eine

Reviſion Jhrer Kaſſe und der Verwaltungsbücher fürchten
mußten Der Graf durfte nicht länger leben aber auch nach
ſeinem Tode noch drohte Jhnen die Gefahr der Entdeckung
wenn die Comteſſe Abrechnung von Jhnen forderte Und
dieſe Abrechnung wurde vorausſichtlich nicht gefordert wenn
jenes Dokument verſchwand das der Comteſſe den Beſitz von
Montbeliard ſicherte Ja im ſchlimmſten Falle konnte dieſes
Dokument in Jhren Händen eine Waffe werden die Jhnen
nicht nur Strafloſigkeit ſondern auch eine bedeutende Be
lohnung ſichert Und nun glauben Sie den geeigneten Zeit
punkt gekommen um mit dieſem Dokument ein großes Ge
ſchäft zu machen Wohlan Herr Jntendant ich will Sienicht daran hindern wenn e mir einen Theil von der

leicht erworbenen Beute geben Was der Herr ChevalierJhnen zahlen wird weiß ich nicht aber da er um jeden

Preis ſich das Dokument verſchaffen muß ſo iſt es Jhnen
anheimgeſtellt die Höhe der Summe zu beſtimmen Was
Du betrifft ſo glaube ich daß mein Schweigen mit dreißig
tauſend Francs nicht zu theuer erkauft wird und ich

n daß Sie mir dieſe Summe bis morgen Mittag
zahlen

Wieder erſcholl jenes heiſere höhniſche Lachen das ſchon
einmal den ſchlaftrunkenen Kellner erſchreckt hatte

Und wenn ich dieſe unverſchämte Forderung mit der ihr
gebührenden Verachtung zurückweiſe fragte Dutour

Dann werde ich morgen Mittag der Comteſſe einen Be
ſuch abſtatten

Und wie ich bereits ſagte den Herrn Chevalier ohneBedenken Leere hen v
Jch bin mir ſelbſt der Nächſte Verehrteſter ſchöne Ver

ſprechungen haben für mich keinen Werth ich ziehe Baar
zahlung vor

Glauben Sie Comteſſe von Montbeliard werde Jhre
Forderung erfüllen

Gewiß
Dann wäre es ja einfacher wenn Sie ſich direkt an ſie

wem en höhnte Dutour deſſen Züge Wuth und Haß ver

zerrten ehe eEinfacher allerdings aber weniger einträglich, erwiderte
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ter Correferent v Tiele Winkler über den Entwurf einer
Subhaſtationsordnung und empfahl deren Annahme die auch
erfolate Morgen wird der Ausſchuß das Hilſskaſſen und Unfall
geſetz berathen

Kapitelsvikar Drobe der bekanntlich zum Biſchof von
Paderborn in Ausſicht genommen war hat wegen ſeines hohen
Alters wie verlautet die Wahl entſchieden abgelehnt

Karlsruhe 14 März Telegr Die zweite Kammer
annullirte heute die Wahl des katholiſchen nicht der ultramontanen
Partei angehörigen Abgeordneten Baumſtark

Halle den 15 März
Meteorologiſche Station

14 März 10 U Ab 15 März 8 U Mg
ometer Millim 764 07 763,08rmometer Celſius 5,75 3,00S Feuchtigkeit 75 4 82 1ind SEl S115 März 6 Uhr früh Das wolkenloſe Wetter bei ſchwachem

zwiſchen Süd und Nordweſt wechſelndem Winde hielt geſtern
noch an Reif Bar 762 Südoſt ſchwach wolkenlos Therw

60C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrow 0,8
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

14 März 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die er
wähnte Depreſſion im Norden hatte ſich oſtwärts verzogen eine
neue hatte ſich aber nördlich wieder gebildet weshalb weſentlicheAenderungen in den Witterungsverhalmiſſen dort nicht ſtatt

efunden Jn Mitteleuropa hatten faſt gar keine Veränderungen
attgefunden aus Mitteldeutſchland wurde vielfach Nachtfroſt

und Reif gemeldet Haparanda 751 3 Südweſt leicht wolken
los Moskau 749 1 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 775 3
Südweſt ſchwach bedeckt Berlin 774 4 Südweſt leicht heiter
Wien 775 7 Nordweſt leicht halb bedeckt Trieſt 774 12 ſtill
wolkenlos Wiesbaden 775 4 Nord ſtill wolkenlos

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 15 März Die Abnahme des Luftdrucks läßt
erkennen daß unſere Gegenden langſam aus dem centralen
Theile des Druckmaximums heraustreten Doch iſt bei dem
großen Umfange deſſelben und bei dem vollſtändigen Mangel an
Niederſchlägen über Weſteuropa eine Aenderung in den beſtehenden
Witterungsverhältniſſen nicht zu vermuthen vielmehr wird das
ruhige und trockene Wetter noch anhalten während die Gegen
ſätze zwiſchen den Temperaturen der Tage und Nächte ſich wahr

ſcheinlich noch vergrößern werden

Landtag der Provinz Sachſen
8 Sitzung Original Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 14 März
Beginn der heutigen Sitzung 10 Uhr Der Herr Vorſitzende

theilt vor der Tagesordnung zunächſt die eingegangenen Urlaubs
Wage mit unter denen ſich auch das des Miniſters Dr Lucius

eißenſee befindet der bis zum Schluß der Sitzungen beurlaubt
wird Für den verſtorbenen Abgeordneten Wachtel bei deſſen
Beerdigung der Landtag durch Herrn Oberbürgermeiſter
Dr vertreten ſein wird wird als Schriftführer

Kere A z Reinefahrt gewählt Der Landtag tritt nunmehr
eute in die Einzelberathung der Vorlage wegen Vereinfachung

der Verwaltungsorganiſation ein welche Vorlage in der
en Nummer unſerer Zeitung zum Abdruck gelangt iſt

bg Born ſtellt zu I und II den Antrag der i wolle
beſchließen daß er zur Zeit die Fragen bei A B O nicht beant

worten könne und daß er es für nicht möglich halte ſo lange
es an einem Zuſtändigkeitsgeſetz mangle ein auch nur einiger
maßen zuverläſſiges Urtheil über dies erſt ſeit 1 April 1881 in

raft befindliche Organiſationsgeſetz abzugeben Abg v Rauch
äupt macht darauf aufmerkſam daß der Miniſter gerade wiſſen

wolle wie das Zuſtändigkeitsgeſetz gemacht und ob der Unter
r zwiſchen Beſchluß und Streitſachen aufrecht erhalten werden
alle worauf Abg Born bemerkt die Erläuterungen des

rn zu ſeinen Fragen enthielten das Zuſtändigkeitsgeſetz
als Vorausſetzung ſein Antrag enthalte keine Umgehung ſondern
wolle nur zur Zeit die Reviſion ablehnen Landesdirector Graf
Wintzingerode iſt für Vereinfachung der Organiſation aber für
Aufrechterhaltung des Unterſchieds zwiſchen Streit und Beſchluß
ſachen Er bejaht A und C verneint aber B daher Der Schwer
punkt der ganzen Frage liege nicht in den neuen Organiſationen

Der Chevalier ſoll auch mein Schweigen er

Sie ſind in Wahrheit ein geriebener Hallunke aber mitall Jhrer Schlauheit werden Sie h erreichen, ſagte

der Jntendant mit mühſam erzwungener Ruhe Kommen
Sie lieber nicht ins Hotel Royal es wäre nutzloſe Mühe
die Comteſſe wird Sie nicht vorlaſſen und Jhnen könnte es
paſſiren daß der Hausknecht Sie vor die Thüre ſetzte

Damit ſchüchtern Sie mich nicht ein
Mag ſein aber geſetzt auch es gelänge Jhnen eine

Andienz zu erhalten woher wollen Sie Beweiſe für Jhre
Anklage nehmen Sie haben keine und werden Sie trotz
des eifrigſten Suchens nicht finden Den Vermuthungen
die Sie vorhin ausgeſprochen haben trete ich mit freier
Stirn entgegen ich kann in jeder Stunde meine Bücher vor
legen z einen Vorwurf befürchten zu müſſen Und noch
einmal frage ich wer ſind Sie daß Sie es wagen dürfen
ſolche Beſchuldigungen gegen einen treuen Diener zu er
rn Dem ehrloſen Spion wird Niemand Glauben

enken

Der Jntendant hatte während er dies in ſcharfem ein
dringlichen Tone ſagte ſeine Handſchuhe angezogen und ſich
von ſeinem Stuhl erhoben er nahm Hut und Stock und
ſah mit einem Blicke voll unſagbarer Verachtung auf den
A h nter der die Unterlippe feſt zwiſchen die Zähne

elt
Jch kenne Jhre Vergangenheit beſſer wie Sie glauben,
m er noch einmal mit gedämpfter Stimme das Wort

ich weiß daß Sie mit dem Chevalier in Paris waren und
von dem was dort vorgefallen iſt Manches erfahren

Es wird mir leicht ſein zu beweiſen daß Sie mit Jhren
Verleumdungen nur einen Erpreſſungsverſuch machen wollen
wiederholen Sie dieſen Verſuch ſo wende ich mich an die
w vor ſolchen Blutegeln muß ſie mich ſchützen

Bon ſagte Hermann Donner indeß ſein zornglühender
Blick voll tückiſcher Bosheit dem Jntendanten folgte wir
werden ſehen wer in dieſem Kampfe den Sieg davonträgt
Die Puppen ſind nun im n und ich halte die Fäden in
der Hand warten wir s ab wie das Spiel endet

Er warf einen Blick auf ſeine Uhr und goß den Reſt aus
der Flaſche in das Glas dann verſank er in Nachdenken

er den Rauchwölkchen ſeiner Cigarre nachblickte
ron Teleki hatte inzwiſchen mit ſeiner Tochter abermals

eine ernſte Unterredung gehabt Fortſetzung folgt

ſondern in der Mannichfaltigkeit der wirthſchaftlichen Beziehungen
der Gegenwart welche mehr Behörden mehr Correſpondenzen
erheiſche und die Geſetzgebung ſchwieriger mache Nur wenn man
dies alles die Eiſenbahnen die Freizügigkeit das gewerbliche
Leben u ſ w zurückſtauen könnte werde man zur Einfachheit
und Durchſichtigkeit früherer Zeiten kommen können Complicirte
Organiſationen ließen ſich nicht umgehen die Geſetzgebung habe
zu einer einzelnen Behörde nicht genügendes Vertrauen mehr
Dagegen halte er die Scheidung der Behörden in der Mittel
inſtanz für ein Uebel Die in Bezug auf den Regierungs
vräſidenten geſtern erhobenen Bedenken weiſt er zurück
dieſer Beamte ſei der Mann in ſeinem Bezirke der die
öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten habe auch werde
er ſich hüten im Verwaltunasverfahren eine Entſcheidung
berbeizuführen die ihn dann in Conflikt bei dem Streitverfabren
bringen könnte Sein Anſehen würde geſchädigt werden falls
man ihn ausſchließen wollte Das Zuſtändigkeitsgeſetz hält
er für unentbehrlich mit Rückſicht auf die Befugniſſe der Einzel
beamten gegenüber den Collegien und auf die Unterſcheidung der
Streit und Beſchlußſachen Die Geſetzgebung ſolle die Fälle des
contradictoriſchen Verfahrens beſtimmen Abg Liſtemann iſt
darüber erfreut daß die Reviſionsfreunde noch nicht
einig ſeien eine Reviſion unter der Aegide des Vorredners würde
ganz anders ausſehen als unter der des Abg v Rauchhaupt
Er tritt für den Antrag Born ein der indirect ſich für die
Trennung erkläre und auf Grund eines neuen Zuſtändigkeitsge
ſetzes in Zukunft die bezügl Geſetzgebung prüfen wolle Abg
v Wedell beſtreitet dem Abg Born daß das neue Zuſtändig
keitsgeſetz die Verwaltung auf anderen Boden ſtellen würde Der
vorjährige geſcheiterte Geſetzentwurf habe keine weſentlichen Ver
beſſerungen gebracht Gegen den Herrn Landesdirector vertheidigt
er die Aufhebung des Unterſchieds zwiſchen Beſchluß und Streit
ſachen Handelt es ſich z B um eine gewerbliche Conceſſion
eine Conceſſionirung von Schenken ſo habe das Bezirksverwal
tungsgericht zu entſcheiden Dagegen ſeien andere Fragen von
viel feinerer Rechtsbeſchaffenheit durch die Beſchlußbehörden zu
entſcheiden und Niemand ſtoße ſich daran So hätte der Bezirks
rath in Magdeburg jetzt die außerordentlich verwickelte Angelegen
heit der aſcherslebener Kalifabrik zu ordnen Jn dem Unterſchied
zwiſchen Streit und Beſchlußverfahren liege keine Logik derſelbe
ſei künſtiich gemacht Redner kann keinen Untecſchied in der
Sache finden und auch die Zweckmäßigkeitsgründe für die
Trennung ſind ihm nicht durchſchlagend

Abg v Voß Ein neues Zuſtändigkeitsgeſetz würde eine neue
Caſuiſtik bringen und neue Streitigkeiten Der Miniſter wolle
es dem Einzelnen überlaſſen ob er das Beſchluß oder das koſt
ſpielige Streitverfahren benutzen wolle und die Mehrheit des
Ausſchuſſes ſei derſelben Anſicht Durch dieſe Offenhaltung ſei
der Rechtsſchutz auch dann gegeben wenn der Unterſchied in den
Behörden gefallen ſei

Abg von Koenen bringt einen Antrag ein welcher die Ent
ſcheidungen erſter Jnſtanz den Kreisausſchüſſen diejenigen
der zweiten dem Oberverwaltungsgericht übertragen ſehen
will Nach einigen Bemerkungen des Landesdirectors Grafen
Wintzingerode der den Vortheil der Ausſonderung gewiſſer
wichtigerer Fälle für das Streitverfahren betont des Abg
Voigtel der zu vorſichtiger Behandlung der Sache mahnt und
des Abg v Rauchhaupt der immer und immer wieder her
vorhebt daß der Miniſter die Vorlegung eines neuen Zuſtändig
keitsgeſetzes doch davon abhängig machen müſſe ob der Unter
ſchied der Streit und Beſchlußſachen aufrecht bleiben ſolle wird
der Antrag Born und dann der Antrag von Koenen abgelehnt
und die Antworten zu A B und C mit großer Mehrheit ange
nommen ebenſo der Antrag Born zu III der wörtlich mit der
Ausſchußvorlage übereinſtimmt Jn IV wird auf Antrag Born s
ſtatt juriſtiſches richterliches Mitglied geſetzt und die Worte
Juſtitiar der Regierung geſtrichen

Der Abg Elvers hatte den Antrag geſtellt daß der Landtag
beſchließen möchte den Ortsarmenverbänden der Provinz gegen
über welche einen Ortefremden haben unterſtützen müſſen in
ſolchen Fällen die Landarmen Eigenſchaft des Unter
ſtützten anzuerkennen wo die Jdentität deſſelben feſt
zuſtellen erweislich unmöglich geweſen iſt Es handelt
ſich hierbei um die Abſtellung eines ſchweren Mißſtandes der
Geſetzgebung wie der Abg Elvers eingehend nachwies
Namentlich betrifft die Sache angeſchwemmte oder ſonſt gefundene
Leichname ausgeſetzte Kinder u ſ w Die Koſten muß in
ſolchen Fällen unweigerlich die Gemeinde tragen auf deren
Boden der Leichnam u ſ w zufällig angetroffen iſt Es handelt
ſich hierbei gleichſam um eine Verſicherung der kleinen Ge
meinden denen unter Umſtänden aus dieſer Verpflichtung nicht
unerhebliche Koſten erwachſen Landesrath Frhr v r he
rode ſchätzt die neue Belaſtung der Provinz auf 18,000
v Wedell betont die derſelben gegenüberſtehende Entlaſtung
Sämmtliche Redner erklären zu dem Antrage des Abg Elvers
ihre Sympathien Die ausgeſprochenen Bedenken waren mehr
formeller als ſachlicher Art Abg v Kroſigk hält es für
unmöglich daß der Landtag ſich ſofort darüber ſchlüſſig machen
könne und beantragt Verweiſung an den Ausſchuß bleibt aber
damit in der Minderheit die zweite Berathung findet alſo
in pleno ſtatt

aran ſchloß ſich der Bericht der Etatscommiſſion über die
Beſoldungsgrundſätze für die Provinzialbeamten an
Man ſchlägt das Syſtem des Aufrückens nach dem Dienſtalter
von 3 zu 3 Jahren vor Von den 252 eigentlichen Provinzial
beamten ſollen 197 unter dieſe Grundſätze geſtellt werden Die
oberen Beamten diejenigen von Einzelſtellung und die höheren
Anſtaltsbeamten fallen alſo nicht unter die Grundſätze Die Ge
e ſind durch Vergleich mit den Beſoldungen bei den größeren
andesverwaltungen und ſtädtiſchen Behörden ermittelt Die

Anwendung dieſer Grundſätze würde den nächſten Beſoldungs
etat um 7700 M ſteigern laſſen und der Referent der Commiſſion
hat eine Steigerung der Gehälter um 23,100 M ausgerechnet
bis der Beſoldungsetat in den Beharrungszuſtand eintreten würde
Von einer meſentlichen finanziellen Mehrbelaſtung der Provinz
ſei keine Rede Abg v e widerſpricht der Aufſtellun
von Sonderbeamtenkategorien tadelt daß der Wohnungszuſchu
nicht in Betracht gezogen ſei hält die Grundlagen für die Alters
berechnung nicht für ausreichend und beantragt ſchließlich den
Entwurf zu einer gründlichen Prüfung in den Ausſchuß zurück
zuweiſen Abg Sommer übt eine ſcharfe Kritik an den ent
worfenen Grundſätzen erwartet finanzielle Mehrbelaſtung durch
ſie ſpricht ſich gegen die Gehaltsſätze aus und findet überhaupt
die r ſehr theuer Nachdem noch die Abgg
Liſtemann zur h tsordnung Lucius für den Antrag
v Kroſigk und Brecht der die Etatscommiſſion vertheidigt
geſprochen haben wird der Antrag des Abg v Kroſigk mit
großer Mehrheit angenommen

Sodann wurde der Entwurf eines neuen Viehſeuchen
reglements durchberathen Abg von Rauchhaupt unterzog
ſich der Mühe des Referats Eine Umarbeitung des Reglements
infolge des Reichsgeſetzes vom 23 Juvi 1880 und des preuß
Ausführungsgeſetzes vom 12 März 1881 wäre nicht nothwendiggeweſen Aber es war 1880 der Zeit unkt eingetreten wo nach
8 5 des bisherigen Reglements der Maßſtab für die Beiträge
einer Reviſion unterzogen werden mußte und die zahlreichen
Bedenken ſo gegen dieſen Maßſtab ſich ergeben hatten ließen mit
Gewißheit vorausſehen daß eine Abänderung dieſes Maßſtabes
würde empfohlen werden müſſen Daher iſt das Reglement von
1876/77 einer vollſtändigen Umarbeitung unterzogen worden
Den Abdruck behalten wir uns bis nach der zweiten Leſung
vor Abg v Rauchhaupt erläutert diejenigen Punkte worin
das neue Reglement vom alten abweicht Vor allem kommt
dabei die Klayſifikation der Wirthſchaften in 3 Gruppen je nach
der Gefahr der Lungenſeuchenanſteckung mit den Beitragsſätzen
1 10 30 in Betracht wie ſie ſich aus einer ſorgfältigen
Prüfung der Statiſtik ergeben Jn Klaſſe 1 waren nämlich im

Durchſchnitt der 5 Jahre 1876 1880 362,534 Stück Rindvievorhanden in Klaſſe 2 68,172 in Klaſſe 3 74,352 Da e
mußten getödtet und entſchädigt werden in Klaſſe 1 76 Stüd
Rindvieh in Klaſſe 2 134 und in Klaſſe 3 305 Die Debatte
beſchäftigte ſich im Weſentlichen mit dieſer Klaſſtratien und mit
der Einreihung der ſo mannichartigen Wirthſchaften in dieſe
Klaſſen Man iſt auch in erſter Leſung noch nicht einig geworden
welchen Wortlaut man den betreffenden 8 exdgſttig geben will
Allgemein empfand man es aber als Wohlthat für die Gegenden
welche keine Fabriken haben daß eine gerechtere Vertheilung der
Laſten angeſtrebt wird Gelegentlich einer Andeutung daß falſche
Angaben der Landwirthe durch die Emneßnng eines mehrfachen
Betrages beſtraft werden könnten warf der Oberpräſident
v Wolff ein daß dieſer Weg wohl kaum mit Erfolg beſchritten
werden könnte da die Geſetzgebung in ſolchen Fällen entweder
ſtrafloſe Unachtſamkeit oder als Betrug ſtrafbare Böswilligkeit
annehme Die zweite Berathung ſoll in pleno ſtattfinden des
gleichen diejenige über die Vorlage welche den Entwurf zu einem
bei der Königl Staatsregierung zu ſtellenden Antrage auf Er
wirkung eines verſchärfenden Zuſatzes zu dem 8 des
Reichs viehſeuchengeſetzes enthält Die Verſchärfung ſoll
einmal in der Lungenſeuchenimpfung die unter Umſtänden
zwangsweiſe vorzunehmen iſt beſtehen und ſodann ſollen alle
Rinder eines durchſeuchten Stalles für den Verkehr mit einem
unvertilgbaren Zeichen kenntlich gemacht werden v Rauch
haupt vermißt einen beſonderen Commiſſarius für die Vieh
ſeuchen und beklagt den Mangel einer bezügl StatiſtikDer Entwurf über die Fürſorge für die Hinterbliebenen

verſtorbener Provinzialbeamten veranlaßte in erſter Be
rathung keine Einwendungen ebenſo wenig die Vorlage wegen
Stiftung einer Wittwen und Waiſenkaſſe für die Be
amten der Provinzial Feuerſocietät

Dagegen hatte das Haus Urſache bei der Vorlage über
Aenderung der geſetzlichen Erbfolge in den Land
gütern länger zu verweilen Der fünfte Landtag hatte ſich
darüber zu äußern ob und in welcher Weiſe ein Bedürfniß nach
anderweiter geſetzlicher Regelung der Erbfolge in den Bauern
höfen der Prov Sachſen hervorgetreten ſei und wie demſelben
Rechnung getragen werden könne Der Landtag vermochte aber
bei der Kürze der Zeit ein begründetes Gutachten darüber nicht
abzugeben und überwies deshalb die Sache ſeinem Ausſchuſſe
Dieſer hat dann nun auch das Material zu einer eingehenden
Beantwortung der angeregten Bedürfnißfrage vorbereitet Ob
ſchon in allen Theilen der Provinz das allgemeine Land
recht die geſetzliche Rechtsnorm bildet und mit r römiſchrecht
lichen Gleichſtellung der Deſcendenten ſeinem Pfl chttheils und Noth
erbenrecht der ungetheilten Vererbung der Landgüter und der Er
haltung geſchloſſener Beſitzungen nicht günſtig iſt ſo haben doch bis jetzt
die althergebrachten Gewohnheiten des niederſächſiſchen Stammes
die alten Stammesſitten ſich gegen den Einfluß der Geſetzgebung
geſtemmt und durch Abmachungen unter Lebenden die landrecht
lichen Pflichttheilsbeſtimmungen zu umgehen gewußt Dieſe Ge
wohnheiten haben ſich am reinſten im Norden der Provinz er
halten während im Süden die fränkiſche Sitte der Theilung
herrſcht die durch die Gunſt der Geſetzgebung auch in die mitt
leren Theile ſchon vorgedrungen iſt Die Gruppirung der ein
zelnen Kreiſe geſtaltet ſich im Ganzen ſo daß Vererbung in
ungetheilten Gütern mit mancherlei Schattirungen in 312 Kreiſen
mit 385 O Meilen und 1,733,293 Einwohnern und Vererbung
durch Theilung in 7 Kreiſen mit 60 I Meilen und 315,905
Einwohnern ſtattfindet Eine Abnahme der ſelbſtändigen länd
lichen Beſitzungen hat allerdings ſtattgefunden wenn auch nicht
in erheblichem Maße Der mittlere ſpannfähige Grundbeſitz iſt
von 1816 bis 1867 von 40,976 Nahrungen mit 3,839,255 Morgen
auf 37,856 Nahrungen mit 3,831,647 Morgen herabgegangen
Der nicht ſpannfähige kleine Beſitz umfaßte 1859 101,131 Stellen
mit 706,187 Morgen 1867 96 777 Stellen mit 761,918 Morgen
hat alſo zugenommen auf Koſten des mittleren Grundbeſitzes
Die Abnahme bei dieſem iſt aber nicht blos dem Klein
beſitz zugetreten ſondern etwa zum dritten Theil dem
Großgrundbeſitz Es iſt ſtatiſtiſch ferner feſtgeſtellt daß in
den Jahren 1865 bis 1867 ein großer eil des
Abganges bei dem mittleren Grundbeſitz aus Zerſchlagungen durch
Erbtheilung herrührt Die aus den Kreiſen eingegangenen Nach
richten beſtätigen dieſe Wahrnehmung Die immer äufiger wer
denden Fälle von Gutszerſchlagungen infolge des Erbgangs be
weiſen nach Auffaſſung des Provinzial Ausſchuſſes zur Genüge
daß die alten Gewohnheiten an Widerſtandsfähigkeit gegen das
geſetzliche Erbrecht verloren haben und daß es an der Zeit iſt
den auf Erhaltung des ungetheilten Beſitzes gerichteten Gewohn
heiten eine geſetzliche Stütze zu geben ſowie die Lücke auszufüllen
die im Falle der Jnteſtaterbfolge auch bei den bisherigen Gewohn
heiten beſteht Es wird daher bemerkt der Ausſchuß War
ſein den ländlichen Beſitzer durch Einräumung eines von Pflicht
theilsbeſchränkungen weniger beeinträchtigten Verfügungsrechts
der Nothwendigkeit zu entheben ſchon bei Lebzeiten das Gut
abzutreten und für den Jnteſtaterbfall den ungetheilten Ueber
gang des Gutes an einen Erben ohne zu 3 Belaſtung des
ſelben vorzuſehen Der Entwurf des Ausſchuſſes lehnt ſich an
das hannöverſche Höferecht an und läßt es dem Beſitzer ganz
frei ob er p in die Höferolle eintragen laſſen will um ſein
Gut geſchloſſen zu vererbenn eng erklärten ſich die Abgg v Breitenbauch
Apel v Wedell Goebel und v Rauchh aupt für den Ent
wurf die Abgg Schild in bemerkenswerther Rede v Lingen
thal und Frankenhäuſer dagegen

Schließlich wurde noch in erſter und
lage wegen der Provinzial Chauſſeen
debattelos angenommen

Schluß der Sitzung 4 Uhr Nächſte Sitzung morgen 10 Uhr
Tagesordnung Reſt der heutigen und verſchiedene zweite
Leſungen

zweiter Leſung die Vor
in Magdeburg

Provinzial Nachrichten
Her Rachdrack unſerer OrigtnalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt um

unter Angabe der Quelle geſtattet Di ch nd
Aus Nordweſtthüringen 14 März Die auch in derStale du im Auszuge mitgetheilte Adref ſe welche die Con

ſervativen des Wahlkreiſes MühlhauſenLangenſalzaWeißenſee auf
Betreiben des conſervativen Reichsvereins in Mühlhauſen
jüngſt an den Reichskanzler gerichtet iſt durch den letzteren
nunmehr beantwortet worden Das an den Vorſitzenden des

n ar Weniger gerichtete Schre i
ben des Reichskanzlers lautet

Jch danke den Wählern aus dem er MühlhauſenLangen
ſalzaWeißenſee für die in ihrer Adreſſe ausgeſprochenen Ge
ſinnungen und freue mich daß ſie ſich organiſiren wollen um
die Reformpläne Seiner Majeſtät des Kaiſers zu unterſtützen
Mit Recht ſehen die Herren in der finanziellen Selbſtändigkeit
und Geſchloſſenheit des Reiches eine der Bürgſchaften für die
Dauer ſeines Beſtehens Je näher wir dieſem Ziele kommen
deſto feſter wird das gemeinſame Band welches Deutſchland
umſchließt und zur Löſung großer Aufgaben befähigt Dieſe
Erkenntniß kann nur durch wiederholte und unausgeſetzte öffent
liche Discuſſion der Fragen in allen Schichten des Volkes ver
breitet werden Jhre Organiſation wird wie ich nicht zweifle
dazu beitragen und dem Vaterlande nützliche Dienſte erweiſen

Berlin den 8 März 1882
v Bismarck

t Staßtfurt 13 März Nicht geringes Aufſehen hat derſo plötzliche r unſeres bisherigen Bürgermeiſters Herrn

Wilhelm Wachtel Ritter 2c gemacht der wie wir geſtern
ſchon gemeldet auf einer von aus unternommenen
Beſuchsreiſe Weißenfels auf dem Bahnhofe daſelbſt vom
Herzſchlage getroffen würde Der Verſtorbene ſtand ſeit Jauuar
1866 an der Spitze unſerer Commungl Verwaltung und hat durch

e



V

e Umſicht und unermüdliche Arbeitskraft ſeine ſtrenge Rechttettet Unparteilichkeit außerdem durch ſeine perſönliche

Kiebenswürdigkeit ſich das allgemeine Vertrauen erworben und
während ſeiner langen Amtsdauer zu erhalten verſtanden Die
aälteſte Tochter des Verſtorbenen der man i von
einer plötzlichen ſchweren Erkrankung deſſelben ittheilung
machte reiſte mit ihrem Bräutigam ſofort nach dem Unglücksorte

und geleitete die Leiche nach der Heimath Hier wird ſie
vorläufig in der St Johanniskirche vor dem Altare aufgebahrt
und Mittwoch auf dem an der Hecklinger Chauſſee belegenen
Friedhofe beſtattet werden Dort ruht bereits ſeit 5 Jahren
die Gattin des Verſtorbenen Das Andenken des Verſtorbenen

en Anregung in unſerer induſtriereichen Stadt Vieles zu
danken iſt wird ein dauerndes ſein

Er Weißſzenfels 14 März Der Magiſtrat veröffentlicht
einen Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1881
aus dem wir folgende Daten anführen Activa 1,785,872 M

97 Pf Paſſiva 1,576,349 M 68 Pf ſodaß ein Reſervefonds von
309263 M 29 Pf verbleibt Ende 1881 waren 3918 Stück
Sparkaſſenbücher in Umlauf davon hatten Einlagen bis 60 MStück bis 150 M 710 Stück bis 3 0 M 5097 Stück bis
600 M 498 Stück über 600 M 700 Stück Jn Kürze vor
ausgeſetzt daß das ſchöne Wetter von Beſtand iſt wird außer
dem bereits voriges Jahr in Betrieb geſetzten Saaldampfer
noch ein zweiter in Thätigkeit treten der den Verkehr zwiſchen
hier und Goſeck Naumburg zu Berg und nach Dürrenberg c
zu Thal vermitteln ſoll

u Halberſtadt 14 März Der hieſige ArmenDeputations
Secretär Hohenſtein iſt wegen Kaſſendefecten ſeit geſtern
vorläufig ſeines Amtes enthoben Die Disciplinarunterſuchung
wird ſeitens des Magiſtrates gegen ihn beantragt Man erzählt
daß ca 2000 Mark fehlen ſollen Die des H iſt
bereits wo Unſere Waſſerleitung nähert ſich mehr und
mehr ihrer Vollendung Augenblicklich iſt man dabei das gelegte
Röhrennetz auf ſeine Dichtigkeit zu prüfen

HE Gera 14 März Des Kindesmordes angeklagt er
ſchien heute zuerſt auf der Anklagebank vor dem Schwurge
richt die Dienſtmagd Margarethe Henriette Tröka aus Ober
prex GBayern Jn der Nacht zum 9 Dec v J gebar dieſelbein Gef ell Ohne Herz ohne Mitleid ging ſie nachdem der
Act vorüber war in die Unterſtube des Hauſes in dem ſie als
Dienſtmagd beſchäftigt war holte von da ein Taſchenmeſſer urd
W mit kaltem Blute ihrem eigenen Kinde den Hals bis auf die

irbelſäule durch Ein kurzes Wimmern und Zucken des kleinen
Erdenbürgers füllten die nächſten Minuten aus dann ſchob ſie

leichgültig die blutige Leiche unter ihr Bett Kurz darauf wurdedie gräßliche That entdeckt und die Mörderin gerichtlich einge

zzeen Mit Recht lehnte der Staatsanwalt und der Gerichtshof
ie von dem Vertheidiger beantragten Milderungsgründe ab

Nach dem Schuldig der Geſchworenen verurtheilte ſie der Ge
richtshof zu 6 Jahren Zuchthaus und Tragung der Koſten Die
Mörderin nahm das Urtheil ohne irgend eine Erregung zu zeigen

Le agltg hin Verbrechen gegen die 88 43 u 147 des
trG B Mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde dieſes

Verbrechens der Maurer H E Th Langguth aus Milbitz
bei Teuchel Schw Rudolſtadt bezichtigt Der Angeklagte war
der verübten That durchweg geſtändig Die Annahme von Mil
derungsgründen wurde von den Geſchworenen verworfen und ihm
eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr und Ehrverluſt auf die Dauer
von 3 Jahren zuerkannt Eine Brandſtiftung vorſätzlich
ohne irgend welchen Grund auszuführen dürfte wohl zu den
Seltenheiten zählen die im Gerichtsleben vorkommen Ein der
artiges d e Räthſel bot der dieſes Verbrechens ange

Fmil Keil aus Vollmersheim bei Schmölln
Am 6 Novbr erklärte er ſeinem Brotherrn daß er beim Militär
klagte Dienſtknecht

ſofort eintreten müßte Mit dem rückſtändigen Lohn von 15 M
in der Taſche ging er nach Altenburg und lebte hier in einer

n zu Tage auch ſeine Uhr zum Pfandleiher
wanderte damit ſich der leichtſinnige Beſitzer ferner dem Genuſſe
Weiſe daß am zweiten

hr erhal enen 7
dem Gute ſeines

Sowohl in
gen konnte Nachdem auch die für die

Mark durchgebracht waren kehrte K nach
r und zündete das Gehöft an

hat der Verbrecher keinen Grund für ſeine ſcheußliche That an
orunterſuchung als in der heutigen Schwurgerichtsſitzung

auswärts Alle Examinanden erhielten

tärſtande widmet

Als Lohn hierfür erkannte der Gerichtshof im Einverſtändniß

Alexandrinum betheiligten ſich 11 er 7 hieſige 4 von
as Zeugniß der Reife

2 derſelben beabſichtigen Theologie 1 Philologie 2 Medicin
3 Geſchichte und Rechtswiſſenſchaft 1 Rechtswiſſenſchaft allein
ſtudiren während ſich einer dem Forſtfache und einer dem Mi

Klaſſen verwendet werden ſollen Dieſe Vorſchüſſe en

des Krieges Lincoln beſtätigte das Urtheil

Todesfälleu Jn Weimar iſt am 13 d Prof Dr Putſche Verfaſſer deri bekannten lateiniſchen Grammatik geſtorben

m

Vermiſchtes
bd Das Ende des Centralſtraßenproceſſes

ſtattgefundene letzte 35 Sitzun
dauernden Proceß gegen die

geſprochen wurden bezw für deren Familien
zahl im Zuſchauerraum anweſend waren

Hermann Abraham Heymann 1 prr 4 Monate

grahg Der Brand legte die ſämmtlichen Wirthſchaftsräume
n Aſche und verurſachte einen Geſammtſchaden von 25,000 Mark

Die am Dienstag
in dem faſt zwei Monate an

irectoren und Verwaltungsräthe
der CentralſtraßenActiengeſellſchaft brachte endlich das Urthei
und damit die Erlöſung für diejenigen Angeklagten die frei

die in großer An
Der Staatsanwalt

Dr v Dreßler beantragte 1 gegen den Rentier Heinrich Louis
Carpentier eine Geſammtſtrafe von vier Monaten 2 gegen den
Rentier Heinrich Chriſtian Budeweg 4 Monat und 1 Woche
3 gegen den Rechtsanwalt Dr Quenſtedt 6 Monat 4 gegen den
Rentier Waſſermann 14 Tage 5 gegen den er hen en

gegen den

Pariſer Gemeinderathe mit der Beſtimmung vermacht daß ſie zu
Vorſchüſſen an die Conſum und Creditvereine für die arbeitenden

D

rideil 10 Proc

ſchaft

8,22 Br
rühjahr 12,13grubige Mai

Stettiner Dampfmühlen Actiengeſellſchaft
Gasgeſellſchaft 72 Proc

Hafer pr

Leipziger Börſe vom 14 März

4 Proc

ſpäteſtens
orporativmit den Anträgen der Staatsanwaltſchaft auf 6 Jahre Zucht in neun Jahren rückzahlbar ſein ſo daß auch neue

haus 6 Jahre Verluſt der Ehrenrechte und Tragung der geſellſchaften dieſer Art davon profitiren können

Koſten d r e Wie gk n h nj Jeng 14 März An der geſtern im Beiſein des Ober verſuchte wurde vom Kriegsgericht zu Waſhington zurmag r Raſſow ſtattgefunenen mündlichen Abiturien Ausſtoßung aus dem Heere und achtjähriger Einſperrung r
ten Prüfung im hieſigen großherzl Gymnaſium Earolo harter Arbeit in einer Strafanſtalt verurtheilt Der Secretär

rr md

vandels Vertehrs und BörſenNachrichten
Wien 14 März Telegr Ausweis der öſterreichiſch

ranzöſiſchen Staatsbahn vom 5 bis 11 März 613,281 fl
dindereinnahme 4732 fl

ividenden Stettiner Portland Cement Fabrik 12 Proc
Thüringer

Vereinigte Bautzener Papier Fabriken
Gothaer Grundcreditbank 4 Proc Mecklenburgiſche

re kerrm und Wechſelbank 5 Proc Bielefelder Actien Geſell
ür mechaniſche Weberei 12 Proc

Fabriken 5 Proc Hibernia 4 Proc
Wien 14 März Telegr Getreidemarkt

Gd 12,17 Br
s pr MaiJuni 7,55 Gd 7,57 Br

Sileſia Verein chem

Weizen pr
rühjahr 8,20 Gd

Elbe 14 März

Rumän Staats ytente 6 100 90 bz OelsGneſen o 51,40 z Braunſch Eiſeub Prt 49

en denen wer en e l ereuß u Deutſche Fonds uſſ Engl A de 5 83,25 bz oſenCreuzburg 0 do 79an e 101 206 do 77 SSt à 20 M 5 87,90 G Rechte OderUfer 5 163,50 bzB CölnMinden IV 4 100,40 vzw
Preuß conſol St o 79 do 1880 Ro 125 4 68,75 bz Saalbahn 5 68,40 bz do VI 44 104,25 bzBe s 13 do Orient Anl II 5 656,50 bz WeimarGera 5 35,90 bz do VII 4 102,8 Bdo do do 4 101,00 G x S SStaats Schuldſch 399 00 bz do Pr Anl de 1864 5 189,75 bzB HalleSorau v St g 44 104,50 Bz do do dels66 5 I136,75 bzB Bank Actien Magd Hlberſt de 1865 45 102,90 bzStaats Pr Anl 1855 34 143,00 B d Leipzig A 4 105,00 bz GBerl St Obl 76 78r 41 Ungar Gold Rente 6 100,90 bzB ger Disconto 95,60 G o eipzig A 414 105,00 bz78r 45 102,50 G s d 4 73,50 z Jachener Disconto do do B 4 100,70 SOſtpreuß Prov Obl 45 101,50 B d 50 Berl Handelsgeſellſchaft 4 105 75 bzG do Wittenberge 3 84,00 G
Provinzial Pfandbriefe do Makler Verein 1273 30 b Mainz Ludw gar env 44 103,20 BLandſch Central 4 100,70 bz Jn u ausl Eiſenb St Braunſchweiger Bank 4 98,25 B do 1878r I II 5 105 50 b

neue 4 100,25 bz u St Prior Actien do Credit 4 25 b G do 99,80 Bchfiſche 4 55 AltonaKiel 4 200,00 bzG Bresl Dise Friedthl 4 90,75 2 Niederſchl Mrk I 4 100,50 vz
R i Coburger Credit 4 87,90 b Sberſchl Lit E 34 93,80 BentenBriefe BergiſchMärkiſche 1 124,25 z Darmſtädter Bank 4 155,28 bz in r a ePommerſche 4 100,50 bz Berlin Anhalt 4 148,50 b do Zettelbank 4 108 50 Bl ar u t 108e 199735 4 12 10 bz6 Heſſauer Landesbant 4 118,7 b m 73 7 T8 do Görlitz 4 36,00 bz Deutſche Bank ab 4 151,20 bz aSächſiſche 4 100 50 bz do Hamburg 4 308,50 bzG 45 30 b do do 80 9 103,70 GSchlefiſche x 4 100 70 B do Stettin 44 175 Dontogewmech 4 I v Ah in e e 4 da co 0

Bad Präm Anl 1867 4 135,40 bz Bresl Schw Freib 4 94,40 bz 250 heiniſche III Edo Fl Obligat S 214/00 Buſchtèhrader W B 4 69,40 bz See ervant v Rhein Naheb gar I II 45 103,50 G
Bayer Präm Anl 4 13150 B Dortm Gron Enſch 4 54,40 bz Gothaer Privatbank 4 116,60 B Thüringer J Serie 4 19
e 20 Thlr L 99,00 bzG St e den 4 77 n Hannsverſche Bank 10809 d r r 3
remer conſol Anl 4 101,70 bz ärkiſchPoſen 14 31,75 be Königsbg Vereinsbank 4 95,00 G eKölnMind Pr Sch 34 127,50 bzB re 4 1101,40 bz Leipager Crebit 4 154,80 bz Dur Bodenbach II 5 83,50 G

Hamburg Staatsrente 34 89,00 G Niederſchl Märk gar 4 100,7 bz do Disconto 4 113,75 B do III 5 103,10 GMeininger Looſe 27,00 bzG Nordhauſen Erfurter 4 27,80 bi Magdebg Privatbank 4 115,50 z Dur Prag fr 77,50 bzB
Oldenbg 40 Thlr L 3 148,25 bz Oberſchl Lit A O D R 84243,50 bz Feininger Credit 4 89,95 b EGaliz Karl Ludwigsb 44 34,50 bzG
Sächſ Staats Anleihe 4 do Lit B 3188,50 bz Korddtſch Grund Creditb 447,75 G KaſchauOderberg 5 81,25 bz
do Rente 3 80,00 bz6 Oels Gneſen 4 16,75 bi Oeſterr Cred Anſt 4 536,00bz do Gold 5 896,69 bz
In und ansländiſch e v W o Preuß Bodencred Anſt 4 108,90 bzG z Vudotph v 6 2372

und auslän e PoſenCreuzburg do Centralbodencred 4 121,80 bzG Lemberg Czernow IV 5 380,70Hypoth Pfandbr Rechte OderUfer 4 53 d do Hyp Actienbank 4 86 60B Oeſt Franz Stb alte s 378,00 G

en 3 s ſt h e ſener eaer Präm Pfdb I 120,50 B W v Sächſiſche Bank 9 Srgz Nes neue 7W Je de I 118,00 bzB do Lit B 40 gar abg 4 1100,60 bz Sehh BankVerein 4 86,90 G Oeſterr Nordweſtbahn 5 86,90 b G

Hamb Hyp Bk Pfob 4 096,0 b r h 125 r Schleſ BankVerein 4 1107,90 B Wesnt vay n 5 103,20 30z S uſſ St gar Ro 125 5 1127 insbank Berlin 4 94,00 bz G S n Lomb 3 279,00 bv e Se r d do Südweſtbahn 5 59,10 b Seimerſge Bank 4 6806 do Oblig 5 100 00
do 4 57,10 Sarg Poſener gar 41103,2 BWeſphäliſche Bank 4 103,75 b Ungar Gal Nordoſtb 5 75,00 bzB

Preuß Centb unkd 5 113,25 B Thüringer re v do do Gold 5 94,30 bzPreuß Hypoth III IV V 5 100,50 bzG r g gar 112 15 i Eiſenbahn Prior Act do Oſthabhn J 5 75 30

r Har 4 112,75 bz do do II 5 92,40 bzdw Bodencred Pfob 5 80,00 bzG WarſchauWien 4 22900 bz und Obligationen CharkowAzow
o Centrbodener Pfd 5 71,50 bz Werrabahn 4 84,25 bz r r A 34 g 34 93,80 e 44 82,00 o
Au a un do o 4 108,70 ozlow Woron 5 94,00 bzS e e n StammPrior Actien do do VII env u 102,90 bzB Kursk Kiew 5 95,80 bz
tali Berlin Dresden s 85,10 b do do IX 108,90 G MoseoRjäſan s 100,80 vz5 i Rente 5 87,50 bz BerlinGörlitz 5 99,60 bz8 do Nordhahn 44 102,75 bzG do Smolensk 591,40 bz
r r PapierRente 44 70 bz Halle Sorau Gub 5 80,90 bz6 Berlin Anhalt 45 102,80 bz RjäſanKozlow 5097,60 bzr SilberRente 44 64,20 bz MärkiſchPoſen 5 1138,90 bz BHerlin Dresden gar 4 104,00 G Ruff NicolatOblig 4 75,10 b6
o Gold Reyte 4 78,60 z Magdeb Halb Lit B 34 Berlin Görlitz conv 4 102,60 G Schuja Jvanowo s 90,75 bz

do Credit 18585 323,00 vo Lit O 5 126,80 bzG Berlin Hamburg III env 103,10 V Warſchau Wien IV 5 101,80 bdo 1860er e 5 119,00 bzB Marienb Mlawka 5 108,75 bz Berl Pted Magd D 4 108,30 G do V 5 101,80 b
do 1864er Looſe 320,00 B Nordhanſen Erfurt 5 96,00 G Beri Stet gar 4 100,70 B ZarskoeSele 560,80 bz

Jnduſtrie Papiere

Kauſmann Guſtav Spiro 1 Jahr 4 Monate 7 gegen den S l SäqhſGeneralbevollmächtigen Voldt 1 Jahr 9 Monate 8 gegen den e 3333 80,15 G Netagtgant 1869 102,50 P
Kaufmann Jantzen 1 Jahr 9 Monate 9 gegrn den Kaufmann do 100080 15 G vo 1870 101,50 GLeopold Meyer 8 Monate 14 Tage 10 acgen den Agenten do 50080,40 z do 1867 ab 59 560 101/50
Alex Roſenberg 2 Monate 11 gegen deu Kaufmann Richard z do 500 8040 b 34 Landrentenbr 333 95,50 G
Jäckel 1 Jahr 12 gegen den Kaufmann Leopold Bohrmann Thlr Mansf Gew 101,50 P2 Monate 13 gegen den Kaufmann Leopold Prehn 4 Monate,3 Staatsaul 1830 1333 98,50 G do 1875 108,50 G
14 gegen den flüchtig gewordenen Kaufmann Schmidt 2 Jahre z do 1830 z 58 50 6 5 do 1873 100,0 G
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt 15 gegen den Agenten 3 do 18535 16689,75 5 do Em 1875 103,50 P
Benno Beer 1 Jahr und 4 Monate Gefängniß und 2 Jahre do 1847 500 01,30 bz 442pz Stadtobl 1868 104 25 65Ehrverluſt 16 gegen den Kaufmann Hermann Geber Jahr do 1852 68 500 10150 3 do 1876 105 25 b

nd e e 17 S S e do 1869 500 101,50 P1 Monat Gefängniß und gegen Schwarzloſe Herrmann un r St Act Act Pr uKeßner Freiſprechung im Ganzen 14 Jahre 8 Monate und 5 Tage Be Viſert St c
Gefängniß Hierauf zog ſich der Gerichtshof zur Berathung 7 Altenbur Zeitz las,50b P 12 Cröllw Papierfabr 168,00 G
zurück Nach kaum ſtündiger Berathung verkündete der Vor 1 AuffigTeplitz 243,090 s do Schuldverſchr 108,70 V
ſitzende Präſident Lüty nach einer längeren ſehr ſcharf juriſtiſchen 7 Böhm Weſtb I153g 127,00 Lpz Malzf Schkend 188,0
Motivirung das Urtheil dahin gegen Carpentier Budeweg 5,72 Buſchtiehrad ät 126 00 G 74 Thür Gasgeſ i Lpz 118,40
Waſſermann Spiro Hermann Merkel Quenſtedt Schwarzloſe 1,50 do B 69 0 G 74 do Stamm pPr 12259 G
Meyer Roſenberg Bohrmann und gegen Geber alſo gegen zwölf 4 DuxBodenbach 133,50 G z Ausl Eiſ Obl
auf Freiſprechung gegen Schmidt der flüchtig iſt 4 Jahre Ge 5 Franz Joſ B 1883 81,30 P 44 Auſſig Teputzer ros 50 G
fängniß 3000 M Geldbuße und 4 Jahre Ehrverluſt gege s Böhm Nordbahn 84 89 GHeymann und Prehn auf je 4 Monate gegen Jantzen auf 6 Eiſenb St P A s do Em 187184 25 GVater gegen Voldt und Jäckel auf je 8 Monate und gegen z Altenburg Zeitz 135,50 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85 25 G
Beer auf 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt in 5 Cottbus Großeuh 124 75b 5 do Em 1s7164 30 b G
Summa 7 Jahre Gefängniß 5 Jahre Ehrverluſt und 3000 M 5 Dux Bodenb Lt 1131,00 G do 187284 10 G
Geldbuße Gegen den erkrankten Angeklagten Stemmler den 5 do B 186,00 G 5 Dux Bodenbach 37,00 P

rer des Jnduſtriegebäudes muß ein neues Verfahren ſtatt 5 Halle Sor Guben 82,00 P 5 do Em 187183 50 G

nden s do 1374108,10 GZur Verhaftung Peltzer Auf die Entdeckung und Ver ank u Crd Act 8haftung des Mörders des Advokaten Bernays in Antwerpen war J D c A Dy 155,25650 z s
bekanntlich ein Preis von 25,000 Fres geſetzt Nachdem Leon resdener Bank 129,25 P do Em v 18728100 P
Peltzer im kölner Centralbahnhof verhaftet worden iſt haben ſich 73 Leipz Bant 136 0 P s aſchau Oderberg 81,50 Gzwei Perſonen um jenen Preis beworben von Köln ein Kellner s do Caſſen Verein jos 75 G 5 Prag Dur fco 77 50 G
und von Brüſſel ein Arzt Jener hat den Peltzer erkannt und Dite Geſenſch 112,00 P 9 de I Em ſee 3 77 30
den belgiſchen Beamten aufgefordert den Mann im bonner Sjchſ Bank 12375 5 Prag Turnan 86/50
Marktzug zu verhaften dieſer der Arzt hat der Behörde an Weimar Bank neue 96 560 0 5 vo Em 18708540 PSe Peltzer ſei in Köln dort möge man ſich ſeiner ver 0 Zwickauer 81 50 G 5 do 1874
ichern

Der Reichstagsabgeordnete Ludwig Löwe wurde vomSultan zum Gropofftcier des Medjidie Ordens ernannt Waſſerftands Nachrichten
Ein reicher Pariſer Benjamin Rampal, welcher ein leiden Saale Halle 14 5 März Ab Unterh 1,84 15 Morg, 1,84

ſchaftlicher Bewunderer des Herrn Schulze Delitzſch war und Trotha 14 März Unterh 222 15 Morag 220
deſſen Werke ins Franzöſiſche überſetzte hat in ſeinem Teſtament Kalbe 14 März Oberp 52 Unterp 1,16 7
eine Summe von mehr als anderthalb Millionen Francs dem Unſtrut Artern 14 März am BrückenPegel 68

Magdeburg 79 Torgau 1,58 Wittenberg
985 Roßlau 46 Barby 194 Dresden 13 März 46

Petersburg

Berg Märk Bergw 4 22,00 b
Berl Bazar 4 115 23 B
Bonifacius 4 90Cröllwitzer PapierFbr 4 169,50 G
Deſſauer Gas 173,00 bzB
Dtſch Asphalt Geſ 75,59 G
Donnersmarckhütte 56,25 G
Dortm St Pr Lit A 43,00 G
Eilenburger Kattun 49,50 B
Gelſenkirchen Brgw 126,00 B
Glauzig Zucker Fabhr 80,00 bz
Halleſche Maſchinenfabrik 220,00 G

Hörder Bergwerk rKörbisdorf ZuckerFabr 178,75 b
Krupp Partial Obl 109,90 G
Leopoldshaller Verein 111,90 bz8
Louiſe Tiefbau 98,75 dNeuß Wagen Fabr 28,00 bz8
Oelheim Petroleum 62,50 bzG
PaſſageActienGeſ 39,00 GSächſ Gußſt Döhlen 62,00 B

do Maſch Hartmann 118,00 B
do Thür Braunk 108,50 B
do do St Pr 115,00 bzGUnion Tabal 41,75 b

Voigt Winde Gummi 116,00 G
Volpi Schlüter Gum
Wöhlert Maſchinen Obl 17,50 G
Wurm Revier 51,20 B
Zeitz Maſch Schaede 122,50 bzB

Wechſelcours

Amſterdam 100 fl s T 168,70 bz
Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,95 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,465 bz
Paris 100 fr 8 T 80,95 bz
Wien öſter W 100 fl 8 T 169,70100SR 3 W 202 90 b

Disconto Berlin Wechfel 40h
Lembard 504

Souvereignes
Engl Banknoten
Napoleondor
Dollars
Jmperials
Fern Banknoten

eſterr Banknoten
do Silbergulden

Rufſ Banknoten

Gold Silber und Banknoten

16,185 b

18,68 b
21,10 z

is8,70
7171,00

204,00 b

e



Gesangschule
um Sommer Curſus für

elang u Clavierunterricht
nehme ich gefl Anmeldungen täglich von 1Auf Wunſch Proſpecte ars ruh entgegen

gr Ulrichſtraſte 12 II im Hauſe des Herrn Glück

Geschw Judel Fripigerſtraße 105 Kindergarderobe für jedes Alter

und Kinder

Concursmassen Au

Neuesto Wiener Frühjahrsfächer
l empfiehlt in reicher Auswahl einfach und hochelegant

Gustav GIücIc gr Ulrichſtr 12
9 Für Gartenbeſitzer
e empfehle zur SaiſonFontainen in neuen Modellen Figuren Vaſen

Thierſtücke Beetſtücken 2c

Topfftänder und dergl
Geehrte Aufträge erbitte rechtzeitig

Gustav GlIiicksc
große Ulrichſtraße 12Weh

in größter empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen
gr Klausſir 4 apsilber gr Klausſtr 4
Tapeten Reste von 16 Stück offerire zu ünd unter Fabrikpreis

Vie Parquelffuhboden Fobriß

Sachſen
liefert maſſive fournirte und ausgelegte Parquetten Riemen

boden Mauerfrieſe feinſte Borduren und Seſſelleiſten
aus trockenſten Hölzern und in beſter ſorgfältigſter Ausführung zu

billigften Preiſen
Muſterblätter ſtehen jederzeit zu Dienſten Anfragen werden

ſofort beantwortet und h fit größter Genauigkeit
ausgeführt

ſowie Zimmerfontainen Blumentiſche mit Aquarien

apeten Ronlranxn Wachstuchr

A Lanna in Königstein

in großer Auswahl

der J Werner ſchen Concursmaſſe
wird täglich fortgeſetzt und zu I Taxpreiſen D ausverkauft

Am Lager befindet ſich noch eine ſehr große Auswahl von

Tuchen und Buckskins
fertigen Jaquetts und Rock Anzügen

Sommer Paletots IHoven Westen Haus Jaquetts etc

e Ruck eskinm Beeter m
Große Ulrichſtraße 56 Cafe Peter

erlauben ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs Saiſon in
paſſend anzuzeigen

et empfehlen ihr reich ſortirtes Wäschelager für Herren Damen
Alle Léinen und BRaumwollwaaren

sverkauf

Die Brauer Akademie
zu VWV O S

Curſus Programme durch die Direction
im letzten Jahre von 95 Brauern beſucht beginnt am 1 Mai den zwanzigſten

Annahme

Neues Thenter
Donnerstag den 16 März

Grosses Symphonie Concert
von der 40 Mann ſtarken Capelle des Stadtmuſikdirector W MallIe

Symphonie im Walde von J Raff
Billets wie bekannt

Anfang S Uhr Entree an der Kaſſe 50 Pfg

Waſchen Färben
u Modernuniſiren
Die neneſten Formen liegen

bei uns zur gefl Anſicht aus

u n
Alkoholometer

Kötel garni zur Tulpe
Heute Donnerstag den 16 März

E NMational Concert
der Jodlerſängergeſellſchaft Hinterwaldner

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg
HMalle Freitag den 17 März 1882 Abends 7 Uhr

Das Preisverzeichniß

von WV raulsen
Gutsbeſitzer zu Naſſengrund bei Blomberg in Lippe

welches auf Wunſch gratis und franco verſandt wird theilt die 1881r Verſuchs

Eigenſchaften von 38 bewährten Sorten welche ab Station Schieder in neuen

folgende Neueſte und Allerbeſte
Nr des

Verz 550 2501Frühe Naſſengrunder nach allen Berichten die er etragreichſte e bis 700 Ctr pr Hectar
dabei ſehr wohlſchmeckend und mehlreich 4,50 20 60

7öGelbe Roſe durch Wohlgeſchmack Geſundheit Halt
barkeit Stärkegehalt großen Ertrag ſich aus
Zeichnend mittelkrüuß 31 93513 Hertha ertragsfähigſte aller Spätkartoffeln bis
700 Ctnr und mehr pr Hectar ſehr widerſtands
fähig dabei eine feine wohlſchmeckende Speiſe
und Erxportkartoffel von guter Figur weißfleiſchig 5 21 60

14 Anderßen ebenfalls ſehr ertrags und widerftands
fähig ſchöne Figur mit flachen Augen ſehr
wohlſchmeckend ſtärkereich gelbfleiſchig 5 21 60

15 Achilles als ſehr widerftandsfähig höchſt 3 10 3reich ſtärkemehlreich u wohlſchmecken
16 Aurora ſich bewährt habende Speiſe u Brennkartoffeln 3 9 35

S 20 Magnum bonnum ſchöne ertragreiche wohlſchmeckende Speiſe

und Exportkartoffel a e e 18 40
Bau Artii elBitterfelder Klinker und poröſe Mauerſteine frei ab Bitterfelder Werke

t oder frei Bau hier rothe Mauerſteine und Dachziegeln
Thonröhren Schornſteinauffätze Krippen 2c Debit der Thonwaarenfabrik

rer Pilz Oo Bitterfeld großes Lager hoher
a

ortlandCeinent Stern und Anker
yps für Stuck und Maurerarbeiten großes Lager
achpappe billigſt und Deckleiſten

Splauer Verblendſteine Terracotten Formſteine Ornamente
Hausflur und Trottoirplatten hält ergebenſt empfohlen

Otto Westphal Vilialeauf Steinthor Bahnhof Privat Geleis

Gaudenburger Brückenbau Anstalt
Sudenburg Magdeburg

Kesselschmiede und Eisenconstructions Werkstatt
Keſſelſchmiede liefert Dampfkeſſel ſämmtliche Apparate und Gefäße füreſfelſch uckerfabriken Brennereien chem Fabriken als Verdampf

varate Vacuums Diffuſeure Saturateure Filter Reſervoirs

ConſtructionsWerkftatt liefert Eiſ Dachconſtructionen Brücken

der Zucht u Prüfungsſtation f neue Kartoffel Parietäten

reſultate von 29 her mit enthält die Preiſe und characteriſtiſchen

guten Juteſäcken pr 50 Kilo 75 Pf unter Nachnahme verſandt werden z B

R Mk pr Kilo

im Saale des Volksschulgebäucdles

O O X O R Tdes Fräulein Martha KRemmert grossherzogl sächs Kawmervirtuosin und
Fräulein Magda Boetticher Concertsängerin aus Ieipzsg

Billets zu nummerirten Plätzen à 2 50 za nicht nummerirten Plätzen
à 1 50 sind in der Musikalienhandlung von H KRarmrodt Barfüsser
strasse 19 zu haben

Orwithologiycher Central Verein
für Sachſen und Thüringen

e Verſammlung Donnerstag den 16 März Abds
S 8 Uhr in Kohl s Restaurant Königſtraße 5

e Tagesordnung 1 Mittheilungen aus ornitholo
e giſchen Zeitſchriften

Ausſtellungsbehälter
2 Antrag auf Beſchaffung neuer
3 Kleine Mittheilungen

Der Vorſtand

Kaufmännischer Verein
Heute Donnerstag Abends S Uhr im Kronprinz Vortrag

des Herrn Pr Martin Perels aus Frankfurt a/M über Träume
Sinnestäuſchungen 2e Börſenſpiel

Vorschuss Verein Löbejün
Die Generalverſammlung des er VorſchußVereins ſoll Freitag

den 17 März 1882 Nachmittags 2 Uhr im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler hier abgehalten werden

Zur Verhandlung ſoll kommen
1 Rechenſchaftsbericht pro IV Quartal 1881
2 Vorlegung der Jahresrechnung pro 1881
3 Feſtſtellung der Dividende pro 1881
4 Beſchlußfaſſung wegen Feſtſtellung des Betriebscapitels durch Auf

nahme von Darlehen
5 Wahl von zwei Ausſchußmitgliedern Der Vorſtand

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 16 d Mts Abends 6 Uhr im Volksſchulſaale

Vortrag des Herrn Paſtor br Zschimmer von Schloßbeichlingen
44Halbmond und Kreuz in Vorder Klein Aſien

Eintrittskarten zu dieſem a ſind für 1 in der Buchhandlung
der Herren Schroedel Simonm Marktplatz 23 zu haben

Um pünktliches Erſcheinen ſowie um Abgabe ſämmtlicher Karten bittet
Der Vorſtand

Auction
Montag den 20 März cr von Vorm 10 Ahr an

ſollen wegen Aufgabe der Oeconomie in dem der Frau Wittwe Roſſinann
gehörigen am Markte hier belegenen Gehöfte

Il Kühe darunter einige ſchlachtbare 2 Ackerwagen 1 Droſchke
1 Jauchewagen mehr Pflüge und Eggen 2 Grimmer 1 Dreſch
maſchine 1 Mähmaſchine 1 Kornreinigungsmaſchine 1 Raps
rolle verſchiedentliche Walzen 1 Ringelwalze und mehrere
andere Wirthſchaftgegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung freiwillig durch mich ver

und alle anderen Argeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt
in ſorgfältig gearbeiteter Waare am

billigſten

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

e

Die Hutfabrik
von

August Berger
empfiehlt ihreStrohhut Wäſche

ergebenſt

Das eone Bureau des Unterz
fertigt Verträge Teſtamente
Eingaben Klagen e mit Sach
kenntniß und vermittelt Güter und
Kapitalgeſchäfte prompt und reell
A Bleeser Schmeerſtr 20

Firmenaller Art werden billig und gut ge
geſchrieben Max Bauer

aler Lackirer und Firmaſchreiber
Breiteſtraße 28 2 Treppen

Baumwachs
in beſter Qualität bei
Helmbold Go Leipzigerſtr 109

Dankſagung
Den geehrten Mitgliedern des Gie

bichenſteiner Kriegervereins beſten
Dank für die mir zur Confirmation
meiner Tochter zugekommene Unter
ſtützunng Wittwe Bergholz

Meinem Freunde Albert Leon
Fagt g ten er ihneneutigen Wiegenfeſte die herzlichſtenGlückwünſche

Ein alter Bekannter
a

Familien Nachrichten
TodesAnzeige

Geſtern Abend 8 Uhr verſchied
nach ſchweren Leiden mein lieber Mann
unſer guter Vater und Schwiegervater
der Schneidermeiſter

Eduard Rrönmme
was tiefbetrübt anzeigen
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachm
4 Uhr vom Trauerhauſe Steinthor 2 ſtatt

TodesAnzeige
Heute Morgen S Uhr verſchied nach

langen Leiden unſere liebe Mutter
Schwieger und Großmutter die Wittwe

Dorothea Venediger
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Weißenfels und Halle

den 14 März 1882
Montejus Baſſins Kalkofenmäntel Transportwagen c

Hebe
krähne Drehſcheiben Schiebebühnen Centeſimal Waagen ſteigert werden 4 rSchkeuditz den 14 März 1882 Zacher Gerichtsvollzieher

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den ſeratentheil verantwortlia König in Halle 9
Mit Beilagen
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